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C'hristen94  Ökumene  keiner der Kirchen das Wort und die Tat der  (1984) hat die katholisch/lutherische Arbeits-  Solidarität mit den tödlich verfolgten Brüdern  gruppe in Deutschland ein neues Dokument  und Schwestern Jesu“ erhoben hatte sowie die  vorgelegt, das die Kirchenauffassung der beiden  Erklärung zur Religionsfreiheit Nostra Aetate  Gemeinschaften thematisiert und in der be-  des Zweiten Vatikanums „teuer erkauft mit  währten Form des „differenzierten Konsenses“  dem Opfer von sechs Millionen Juden“ gewesen  einer Versöhnung zuzuführen versucht. Com-  sei (7).  munio Sanctorum ist das Ergebnis eines zehn-  Erich Gräßer, emeritierter Neutestamentler  jährigen bilateralen Beratungsprozesses und  an der Evangelisch-Theologischen Fakultät in  betritt in der Tat Neuland: Es thematisiert nicht  nur das Wesen der Kirche und des Amtes in  Bonn, stellt in seinen Ausführungen „Evange-  lisch-Katholische Exegese?“ die Überwindung  einer tiefschürfenden Art und Weise, sondern  der Konfessionsgrenzen in der Fachexegese  wendet sich auch ausführlich direkt dem Haupt-  fest und illustriert dies anhand konkreter Bei-  streitpunkt, dem Papsttum, zu. Die Artikel  spiele. Der Straßburger Ökumeniker Harding  153200 leisten eine ausgewogene Standortbe-  Meyer wiederum informiert aus erster Hand  stimmung zum „Petrusdienst“ aus katholischer  über Entstehung und "Tragweite des Kon-  und lutherischer Perspektive und bringen die  senses in der Rechtfertigungslehre, an dem er  Gemeinsamkeiten, aber auch die verbleibenden  auf lutherischer Seite federführend mitgewirkt  Unterschiede auf den Punkt. Inwieweit dem  hat. Die beiden letzten Beiträge behandeln das  Petrusdienst nach dieser Darstellung noch kir-  'Ihema Kirche und Welt, und zwar in bewusst  chentrennende Kraft zukommt, wird die Rezep-  Ökumenischer  Verantwortung. Damaskinos  tion in den jeweiligen Glaubensgemeinschaften  Papandreou, der orthodoxe Metropolit der  zeigen. Der hier beschrittene Weg ist jedenfalls  Schweiz, betont in „Der Beitrag der griechisch-  zukunftsweisend. Ebensolches Neuland betritt  orthodoxen Kirche und Theologie im heutigen  das Dokument in der offiziellen deutschen  Europa“ den großen Einfluss des griechischen  Ökumene mit den bislang ausgeklammerten  Denkens für die europäische Identität und tritt  Fragen der Marien- und Heiligenverehrung so-  der Privatisierung Gottes entschieden entgegen:  der christliche Gott müsse „als höchster Wert  wie des Gebetes für die Verstorbenen (Artikel  223-268); auch hier haben zum Beispiel nor-  auch im öffentlichen Leben hingestellt werden‘  damerikanischen Dokumente bereits wichtige  und das davon ableitbare Wertesystem „auch  Fortschritte erzielen können. Richtungswei-  für Nicht-Christen Gültigkeit“ besitzen (43).  Alfons Nossol, katholischer Bischof von Opole  send erscheint dabei zum Beispiel die Verknüp-  fung des katholischen Marienbildes mit der  (Qppeln)‚ schließlich verzahnt geschickt in  „Ökumene im Dienst der national-kulturellen  lutherischen Rechtfertigunslehre: „Lutherische  Christen ... sind eingeladen zu bedenken, dass  Versöhnung in Europa“ die notwendige ge-  für katholisches Denken die Mutter Christi die  meinsame Kraftanstrengung des Christentums  Verkörperung des Rechtfertigungsgeschehens  zur nationalen und kulturellen Versöhnung mit  allein aus Gnade und durch den Glauben ist“  der Ökumene.  Kremsmünster  (Art. 267). Communio Sanctorum wird für  Bernhard A. Eckerstorfer OSB  die zukünftige ökumenische Diskussion im  deutschen Sprachraum und darüber hinaus ein  + Bilaterale Arbeitsgruppe der deutschen  wichtiger Referenzpunkt sein, an dem sich die  Bischofskonferenz und der Kirchenleitung  beiden Kirchen und die Theologie insgesamt zu  der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen  orientieren haben werden.  Kirche Deutschlands:  Communio Sancto-  Kremsmünster  Bernhard A. Eckerstorfer OSB  rum. Die Kirche als Gemeinschaft der Hei-  ligen. Bonifatius, Paderborn und Lembeck,  Frankfurt a.M. 2000. (130) Kart.  + Lüning, Peter: Ökumene an der Schwelle  zum dritten Jahrtausend. (Topos plus, Bd.  Konvergenzdokumente auf nationaler Ebe-  ne konnten in der Ökumene bisher viel bewe-  357) Pustet, Regensburg 2000. (167) TB.  gen. Sie haben nicht selten eine Gangrichtung  Dieses gut lesbare Buch des jungen ka-  vorgegeben, die danach in internationale Über-  tholischen Theologen Peter Lüning bietet eine  einstimmung mündete. Im Anschluss an „Kir-  hervorragende Einführung in die Geschichte  chengemeinschaft in Wort und Sakrament”  und in Grundfragen der Ökumene. Es ermög-sind eingeladen bedenken, dassVersöhnung ın Europa’ Cdie notwendige g- für Kkatholisches Denken Cdie utter C'hristi Cdie

meiInNsame Kraftanstrengung des C'hristentums Verkörperung des RechtfertigungsgeschehensZuUu!r nationalen Uun: kulturellen Versöhnung mıt allein AUS Gnade un: durch den Glauben ist  66der Okumene.
Kremsmunster Art 267) C ommunl1oOo Sanctorum wird fürBernhard Eckerstorfer OSB Cdie zukünftige Öökumenische Diskussion 1m

deutschen Sprachraum Uun: darüber hinaus eın
+  S Bılaterale Arbeitsgruppe der deutschen wichtiger Referenzpunkt seE1IN, dem sich Cdie
Bıschofskonferenz un der Kirchenleirtung beiden Kirchen un: Cdie Theologie insgesamt
der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Orlentlieren haben werden.
Kırche Deutschlands: Communıic Sancto- Kremsmunster Bernhard Eckerstorfer OSB
‘'u Dıre Kırche als Gemeirnnschaftt der Heı-
IIgen. Bonifatius, Paderborn un Lembeck,
Franktfurt a M 2000 Kart +  S LünNINGg, etfer Okumene der Schwelle

zu drıtten Jahrtausend. (Topos Dlus,Konvergenzdokumente auf nationaler Ebe-
konnten ın der Okumene bisher viel bewe- 357) Pustet, Regensburg 2000

SC S1€e haben nicht selten 1ne Gangrichtung [Neses guL lesbare Buch des Jungen kKa-
vorgegeben, Cdie danach ın internationale Über- tholischen Theologen elier Luning bietet 1ne
einstimmung mündete. Im Anschluss „ KIr- hervorragende Einführung ın Cdie Geschichte
chengemeinschaft ın Wort Uun: Sakrament“” Uun: ın Grundfragen der O)kumene. ESs ermOg-

94

keiner der Kirchen das Wort und die Tat der 
Solidarität mit den tödlich verfolgten Brüdern 
und Schwestern Jesu“ erhoben hatte sowie die 
Erklärung zur Religionsfreiheit Nostra Aetate 
des Zweiten Vatikanums „teuer erkauft  mit 
dem Opfer von sechs Millionen Juden“ gewesen
sei (7).

Erich Gräßer, emeritierter Neutestamentler 
an der Evangelisch-Th eologischen Fakultät in 
Bonn, stellt in seinen Ausführungen „Evange-
lisch-Katholische Exegese?“ die Überwindung 
der Konfessionsgrenzen in der Fachexegese 
fest und illustriert dies anhand konkreter Bei-
spiele. Der Straßburger Ökumeniker Harding 
Meyer wiederum informiert aus erster Hand 
über Entstehung und Tragweite des Kon-
senses in der Rechtfertigungslehre, an dem er 
auf lutherischer Seite federführend mitgewirkt 
hat. Die beiden letzten Beiträge behandeln das 
Th ema Kirche und Welt, und zwar in bewusst 
ökumenischer Verantwortung. Damaskinos 
Papandreou, der orthodoxe Metropolit der 
Schweiz, betont in „Der Beitrag der griechisch-
orthodoxen Kirche und Th eologie im heutigen 
Europa“ den gro ßen Einfl uss des griechischen 
Denkens für die europäische Identität und tritt 
der Privatisierung Gottes entschieden entgegen: 
der christliche Gott müsse „als höchster Wert 
auch im öff entlichen Leben hingestellt werden“ 
und das davon ableitbare Wertesystem „auch 
für Nicht-Christen Gültigkeit“ besitzen (43). 
Alfons Nossol, katholischer Bischof von Opole 
(Oppeln), schließlich verzahnt geschickt in 
„Ökumene im Dienst der national-kulturellen 
Versöhnung in Europa“ die notwendige ge-
meinsame Kraft  anstrengung des Christentums 
zur nationalen und kulturellen Versöhnung mit 
der Ökumene.
Kremsmünster Bernhard A. Eckerstorfer OSB

◆ Bilaterale Arbeitsgruppe der deutschen 
Bischofskonferenz und der Kirchenleitung 
der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen 
Kirche Deutschlands: Communio Sancto-
rum. Die Kirche als Gemeinschaft der Hei-
ligen. Bonifatius, Paderborn und Lembeck, 
Frankfurt a.M. 2000. (130) Kart.

Konvergenzdokumente auf nationaler Ebe-
ne konnten in der Ökumene bisher viel bewe-
gen. Sie haben nicht selten eine Gangrichtung 
vorgegeben, die danach in internationale Über-
einstimmung mündete. Im Anschluss an „Kir-
chengemeinschaft  in Wort und Sakrament” 

(1984) hat die katholisch/lutherische Arbeits-
gruppe in Deutschland ein neues Dokument 
vorgelegt, das die Kirchenauff assung der beiden 
Gemeinschaft en thematisiert und in der be-
währten Form des „diff erenzierten Konsenses“ 
einer Versöhnung zuzuführen versucht. Com-
munio Sanctorum ist das Ergebnis eines zehn-
jährigen bilateralen Beratungsprozesses und 
betritt in der Tat Neuland: Es thematisiert nicht 
nur das Wesen der Kirche und des Amtes in 
einer tiefschürfenden Art und Weise, sondern 
wendet sich auch ausführlich direkt dem Haupt-
streitpunkt, dem Papsttum, zu. Die Artikel 
153–200 leisten eine ausgewogene Standortbe-
stimmung zum „Petrusdienst“ aus katholischer 
und lutherischer Perspektive und bringen die 
Gemeinsamkeiten, aber auch die verbleibenden 
Unterschiede auf den Punkt. Inwieweit dem 
Petrusdienst nach dieser Darstellung noch kir-
chentrennende Kraft  zukommt, wird die Rezep-
tion in den jeweiligen Glaubensgemeinschaft en 
zeigen. Der hier beschrittene Weg ist jedenfalls 
zukunft sweisend. Ebensolches Neuland betritt 
das Dokument in der offi  ziellen deutschen 
Ökumene mit den bislang ausgeklammerten 
Fragen der Marien- und Heiligenverehrung so-
wie des Gebetes für die Verstorbenen (Artikel 
223–268); auch hier haben zum Beispiel nor-
damerikanischen Dokumente bereits wichtige 
Fortschritte erzielen können. Richtungswei-
send erscheint dabei zum Beispiel die Verknüp-
fung des katholischen Marienbildes mit der 
lutherischen Rechtfertigunslehre: „Lutherische 
Christen … sind eingeladen zu bedenken, dass 
für katholisches Denken die Mutter Christi die 
Verkörperung des Rechtfertigungsgeschehens 
allein aus Gnade und durch den Glauben ist“ 
(Art. 267). Communio Sanctorum wird für 
die zukünft ige ökumenische Diskussion im 
deutschen Sprachraum und darüber hinaus ein 
wichtiger Referenzpunkt sein, an dem sich die 
beiden Kirchen und die Th eologie insgesamt zu 
orientieren haben werden.
Kremsmünster Bernhard A. Eckerstorfer OSB

◆ Lüning, Peter: Ökumene an der Schwelle 
zum dritten Jahrtausend. (Topos plus, Bd. 
357) Pustet, Regensburg 2000. (167) TB.

Dieses gut lesbare Buch des jungen ka-
tholischen Th eologen Peter Lüning bietet eine 
hervorragende Einführung in die Geschichte 
und in Grundfragen der Ökumene. Es ermög-
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